


Извѣстія Императорской А кадеміи Н аукъ. — 1912.
(B ulle tin  de l ’A cadém ie Im périale  des Sciences de S t.-P é te rs b o u rg ) .

Manichaica III.
Von C . S a l e m a n n ,

(Der Akademie vorgclcgt am 28 sept./11 oct. 1911).

Die samlung Turfanischer altertüm er des k. r. consuls in Urumci, 
hrn. N. K ro tk o v , welche i. j.  1908 hielier gelangte1), enthielt unter an- 
tlerem auch eine anzal fragmente iu manichaeischer schrift, leider zum 
grösten teile ganz geringen umfanges. Im laufe der zeit sind noch merere 
stücke hinzu gekommen, da hr. K ro tk o v  seine bemühungen unermüdlich 
fortsezte, biß es im widerum gelungen ist eine statliche Sammlung meist 
uigurischer und ‘soghdischer’ Schriften, so wie außer ein par kleinen stücken 
ein fast volständig erhaltenes manichaeisch-persisches blat dem Russischen 
Comité zu erforschung Central- und Ost-Asiens zu zu stellen. Als mir vor 
einigen wochen dise lezten Manichaica übergehen wurden, da fand ichs wol 
a,n der zeit das seit meiner lezten m itteilung1 2) hier zusammen gekommene 
m aterial— darunter noch zwei stücke, welche hr. akademiker v. O ld e n b u rg  
von seiner expédition 1909 mit gebracht h a t— zu bearbeiten und den facli- 
genoßen zur kentnisname vor zu legen. In Turfauicis haben wir ja  gelernt uns 
bescheiden, und freuen uns über jede erweiterung und Vertiefung unserer 
kentnis des M ittelpersischen, welche so manches noch so unscheinbare frag­
ment zu bieten im stände ist.

Im vor ligenden artikel sollen lediglich die texte m it geteilt und, wo 
möglich, übersezt werden. E iner begründung meiner auffaßungen soi der 
nächste gewidmet sein, der nachträge zu meinem glossare in den Manichäi- 
sclien Studien 1 bringen wird.

Zum Schlüße wil ich bemerken, daß die clichés genau in der große 
der originale gehalten sind, ob wol dises verfaren mit einigen Unbequem­
lichkeiten verbunden ist.

1) Bibi. Buddh. XII. Tisastvustik (St. P. 1910), p. I.
2) Manichaica I: Bull, de l’Ac. Imp. d. St. P. 1907 p. 17511'.
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Als erstes stük sei liier ein fragment manichaeisclier notenschrift, 
wenn ich sie so nennen darf, auf gefürt, welches zum cantillieren in einzelne 
silben zerlegte Wörter enthält. Zwei solcher stücke hatte schon M ü lle r  in 
transcription veröffentlicht (M 6 4 ,p . 92 ,undL b , p. 29), und auf deu nutzen 
diser ‘zerdenten’ Schreibweise für die lautiere des Mittelpersischen habe ich 
Man. St. 1 ,152 hin gewisen, eben unter berufung auf unser fragment. Es 
ist die äußere obere hälfte eines blattes.

D er text lautet also:
: пкгрвяэ u m s i зкідеЗк -intto  -ш іа  in [? у] рігпкпоу р кв2 r

d. h. «Vererung und lobpreiß dir erlöser herscher . . . .  -ender gerechter 
messias». Man beachte und wol auch ІКППЕ? in der widerholung.

nxj’i віиквз : frBïsD -п в ёп  : pno« p pp : nî rn |юп м ш  • .v
: в и т а  t x  } ю н п  в іеп м  iy j i b  o n « : :

d. h. « . . .  .das unvergängliche lichte paradis. Auch diß (ist ein) großes
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х^Д^ѵ- fc&—«гЦь 1»&  А --ïtic

".. *—&Х £**Уі-. %,

"•А— Aj:- А*>—A2sà— _зни*

fc.-l:?.ftX.̂  A.

£*~ >“ *.*?*

%•;"/• -  — S-Ц*

verso b recto a
ѳ  w  N D  -  П w  T3N ѳ  w _ ’Û i 3N 1ÏW N  "ІХТ1ПЮ 4 3 [N ]r D

^ N D  O w M - l l - ’J - - N3 1 2 0 0  0 0  Г " IN iT D S  ТЗ’ЛІГьЧІ

n ü ’ - ’ w  M  -  N3» -  NT ѳ ^ Т З 3 ^  N ö  -  N 3’ -  bS 3 ’> ѳ  w  N 31 -  N3

\a b D  р т ш  y  p y 4 ^ а л о  N 3’ — bS  о  ^ N 3 ’’

P 'Û I N D  T 3 Û E H 0 о  -  ■> ѳ  ^  - 4  -  N 3’ -  N 3’ O

□ n s : j  r - t b S n  C D 1Ï!SÛ 3 G -—N 3' -  NH -  » -  *>3 -  N D  -  •>

рВН З’І СЭІКПЗЗ ТТ31Э 7 ■>— 1 — 1 — 1 о  4 . 1 3  -  N 3’ -  NT

^ N Û 3 © 0  . e o D N iT D T X S © ^ .N 3 ’ -  N 3’ o  >—N 31* — N? — T

w  T -  1? -  N3’ -  N3» ѳ  ^  N 3’ 9 N ]3’ ѳ  w  N 3' -  N D  -  * -  П  -  N 3’
i _  ч _  -. © -»T — s a  -  1 ѳ - m LO [?NJ O ’ -  П  -  NH -  N 3’ © —  N 3'

w  N3 -  N3 Ѳ N [3’ 11 — ч — !l  o  N 3'

— R5, V 3.9 stellt doppeltes a für a, nicht aber Y 11 — Y sind zcile 4 und 5 rot geschriben. 

vergebungsgebet (2 worte ‘soghdisch’). Mein beten schaue, meine vererung(?) 
nim an, höre mein flehen..................».

Извѣстіи II. А .  II. 11112.
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* S 7 (Kr 3)

Das folgende stük bietet einen etwaß längeren text, der sich auf zwei 
(oder merere?) lobgebete verteilt. Am untern rande ist das blätchen vol- 
ständig, wie vile zeilen oben feien, läßt sich nicht bestimmen.

»Iw

w n ^ v n x iW

(йнмаиа^Ц^і
Іа»-. -Ьа«<к*< \м<

ДО%м«&>»мйаМп

A i ^ , v  
s*«m w «k

rf.ljïe»wiKifiK •

•■уцЛ^ » Ц ^  <Ц і у Ы«Ж»* 
жлж
о̂̂ й̂ь-«»клзЙ’ііл'у;

■t’«««. M< ♦t-V'-
■№**>*. Ц&фй**Л11і 
«к-ч»чЛв<»С№*Ьч*!.Чі.\ 

lfcw*
гі<&£>-. *Цм*

•ім.» ̂ «кй*ч ѵ»*<

Ѵ̂*«!М»ЛЧ̂»чЧ&.Л**
Vï â.ent»«.<K̂ «6

Ц*ч£» {**«К Ьй«Л\

....................................... //0 2

1 0  e У n ' u r v a s  n s 3

1S S I  о  |S 'J  T1S Jtû 4

& r r a m s  j s n s ? 5
G

7
8

fS J n D 'IB  ' y  p n s s 9

о  JS JÜ ’n  [S J n D 'IB 10

о j s i s n n a  j s j i ô t 11

n s  [ s o n o  f s s a 12

p i s n o y  fS IJ B D '-in û 13

........................................  recto а
J 'y  Jü//
‘SI “IIS о  ГРП
f s j î n i  j s j a m  ' y  

J ? 'a s  n ^ j s i n s  f--. 

fS J S n D 'J S Û  i s  

eo r - p je n j s  »y 
■Ш Л О ’ПВ fS B I S  

n s  DltD ІТ П В  

■TBS 1S  ѳ ѳ  p m

ï  © f s a s s  f s i s m s  

f s j s m n  j s j s e v j  

n s  п т я п в  i s

346



5

ѳ  [sm a m r f s - i s n  о  

|S 74  fSJSJm nO  
îs j s a ü ir u  n is  ѳ

JTX7 TUS C=n ^  

т іл о у  ѳ ѳ  jstp  т у  
-  0П  T “)0S n s
y m ” e r s  n m a

verso d.
....................................... //-J

14

15

16

17

18

19

20

1

r -n a  m s  f s n s r

m n  a n  m s s
•70 o  -m m  p n  p y
л т ?  'У  p10S EP7â
[s a ip  © i s d  n s

verso C

П П  n n s  (Sût 2 î"
3 “îm rv p i  py
4 a n s  © m stûD 'y

n s  fSJÏ&n [SS0 5 m s ' s s  m s a a im
'jn s n o y  ÎSlJODnnû 6 ï  © э m s y m n o  n s
j s r x j s n  f s :n o n a 7 © p n  'У “700У *70
Ѵ П  ’У JSJSnHO © 8 I S T n o n  ' y  p ja  7
■ u s m o  r i5 © эттг 9 ’y  va jpa 1 0  n s  ©
-inü p y  r - 10S f S 10 TJSPH0 OD r v o n
JEnsnoy ï p i o s 11 ■u s û s j s  m s j s i
JSJTPp JaTp 7 12 7S © m s n a  n i  n s
n ï ^ a i m  n s  n sa 13 рУЯЕПІ )S0DP
« n s  © |m \  p m  'y 14 n s  П Ѵ Ш " )  ' y

7 П? IS 'S S  2WS 15 « л а т а  sy  [ s i s n ©
y s a o s o  7 © л т з 16 Р ' П  f]Dn n s  ©
j s n n  i s  © ja n p 17 •>p a \ s s  n s
n s  \s-iD © nrnrr p i 18 'У  a m  © э p n i s
n a s  “n s  cm 19 ‘n  n s  pat&m
рзкгп'з ï  f s i s n i s 20 © p a in s  m a n  ч у

Zu Ra 5 vgl. Rb 17: am endewol eher zeilenfülluug, als n'j0 ; man möchte wol lesen, 
wenn nur der punkt an dem j nicht zu deutlich erschinc — Rb 9 rot — man beachte, daß die 
gruppe nö lediglich mit dem r-punkte bezeichnet ist —

Die Übersetzung hätte etwa zu lauten:

«........ (Ra 3) und die fürung der lichten Vahmane möge hinauf leiten den(?)
unbeflekten zu den wonungen der Unsterblichkeit. Und uns mögen sie 
senden reichliche furcht und glauben, uns den gerechten reinen und den 
hörern mit guter sele, auf fürder hin und ewig hiezu geschehe es».

«(Ra 17) Gelobet sei diser heilige tag mit seinem eignen lobe dem 
lebendigen und reinen, auf daß uns.............».

Извѣсти II. А. II. 1'Л2.
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«. . . .(Rb 2) [sie verleihen?].................... und unverderbtheit an körper und
sele. Biß auf ewig hiezu geschehe es».

«(Rb 9) Lobpreis der cngel. —  Engel lich te ,...........woltätige, götter
starke, und elcmente geprisene, lielfer kraftvolle, bchüter tapfere, und be- 
warer des Volkes und des außerwälten der götter! Gelobet und geprisen 
seien sie vor J esu ...........
. . . .  [etwa: zum heile] (Ya 2) dises heiligen glaubens sollen sie stehn, und in 
bewaren schützen und behüten; und mit dem lichten Schilde, und dem zuver- 
läß igen.......... , und mit der tapfern lanze, der streitbaren, mögen sie an grei­
fen (?) besigen ab wenden und weit weg schaffen alle feinde der warheit und 
Widersacher der frömmigkeit, und alles zerfließen und die hölle die feurige, 
das auge des neiders (oder: das neidvolle auge) und das trachten des ver­
fluchten (?) Ahram ên............. (V b l) auf. . . .zeit hiezu geschehe es».

«(Vb 5) Götter leuchtende und elemcnte geprisene, engel selensara- 
melnde, empfänger des lebendigen geistes! Ja  sie mögen entgegen nemen 
von uns disen spruch, lob und preis, und frommer werke frucht(?) und die
............. des lichten Vakman. Und davon komme kraft und stärke und der
behütung gutes werk zu der ganzen heiligen lere (gemeine), reichlich und 
(immer) mer über uns die gerechten und hörer».

S 8  (Kr 2).
Im dritten fragmente finden wir, wie mir scheint, das erste beispil des 

mittelpersischen epischen Versmaßes, zu 8 -4-8 Silben, wie es auß den awe- 
stischen yasten längst bekant ist, — des iranischen slokas. Ob ich recto und 
verso richtig bestirnt habe, mag fraglich bleiben.

D ie folgende Umschreibung und Übersetzung soi nur ein versuch sein, 
zur vollen begrtindung meiner these genügt sie freilich nicht, 

hrêvajiagün ? rôsnân 'im ray kust liênd 
ud âjirônân 'im rây môyênd. vispâu sahrän xvad sist dârêd

ud pad *xvar ud mâh
xvad 'ospêzd? awar salir zên ast ud nêzag 'êg Ôhormizd bê
kê xast dusmên us kand az bun. harvisp amah vigrâd 'êstâm
ku pâdrôcag pad amâh? bôxsad [cê] tahm ast u d ......................

«Pontifices (?) illustres illius causa occisi sunt, et sacerdotesillius causa lamen- 
tantur. omues potestates ipse infirmas (?) tenet, et per semet ipsum (solem ?)
et lunam .......... ipse super regnum custodia (telum ?) est, et hasta Oromazis dei,
vulneravit inimicum et eum evulsit e radice. omnes nos experrecti stemus, 
quo in diem per nos (pro nobis?) salvet, nam fortis est e t .......... ».
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- с ^ г л А ч « ^ « ^  

tJSFÄ-»*. 4^*Л К »-1  

- ^ W . W A * .  

t^ ë ^ p N t*  ssc**4b-'

д*~Ь*-» ^He-tiL<'-̂ At.

.~іль*Л w fa x ^ é jnk  

&**Л*>&&*<* W *  
’& § « ф $  fciKÇ t£3<û*-* 

| ;  |^b 4 C « à  <**»£*•*.-■
■ ' '-^jrtXeätVÜ^ 

Л-r«.

sA ^ - '* ~ j$jhjxS

. ; ; ^ ê

S 8 verso b ÎÛDK p* О “]ПЛ*
J'I? 3PJ T1K 
■>л -іргл-іітіч 
p û æ n  ео л  ■’Л 
© рл ГК ТЗЛ »IS 
n é s  eponn
D «Û D 'tf ТК"і:Р1
>л jxttixö іл[©] 
ткол-іл г- іглік
Y)K tûDK D ntû gg

1 ? I ]------------5*СЛЛПП recto а
ä СЛ\У рМЕП
3 1ГП ЕІЭТЛ 4SI
4 [КЛПЛКК п к
■> і : ” ѴЛ \Ч"І с л ^
«■- fsnns? fKSD'l О
' ИПКЧ ÖD'D Т)Л
fi *Т]*ІК ТІЛ >Л ТІК
» il ПЛ © Г-ІьЧГЛ
10 [-|]ЛК 1P2D#

R8 möchte mau п э  lesen, der punkt stünde aber zu uidrig —

v / S 9  (Kr 1911, n° 1).

Ich laße hier unser gröstes zusammen hängendes stak folgen, welches 
wir der neuesten Sendung des hrn. K ro tk o v  verdanken. Es ist ein fast vol- 
ständig erhaltenes blat von 2 2 x 1 3  cm., zweispaltig zu 34 zcilen von je 
3,1 cm. länge.

Извѣстія И. А. И. 1012.
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і ■

^  JC-S.P8 % £ ^ > \s u t <

%т.і* u&a«*ex»âa<w4t*> 
шык ш і г * - *  

♦^«ж^мх^ЧаЗег-М 
«fe-tsA Оэвил
^t«*a<â>4«H \» Jo i

«Дм*
Ч«ук ш ч ^ О * ^  

«ячл*лл*^0е»ід 
^ « « х  V^-> {ms^

»ІМ, «80*e<t» \  M l à». 
H M  ^W O « Wftfiöc»«*. 

І»*П «М зЧ М ( « к м к ^  

.іН ІклчііА аи *«*^ 
Wÿ, «* іа?Ч л*\м л

'AjUyÄ—, Qü*>*«clbu£
'*.' 'л  ѵ ^ \ м ш г й
v><Mtb«jK ^ А м а  
tSSÛ w'ç miw *-Ä«W *«ок 
<цл\ ̂ « Ч ш яы ^  Ms

^и<«М4Ш « \О і  Л« 
9*»м« (КІМЛНІРІ

^*<ЛШАК <$*А**<
*улл£=і.
£,_, №«*< *-Х<%**«А*«
ü£b<#* ^»ІА^****.*»

— * *-ікѵ\& О*®*
Ч»им

^ •5 tî3  X>XZt ЧвѵЗ^ЧДК 
ib-XÄßAJ* CAJM~<taJ3k. «è 
<«Sit_ {іЧ%Ш&кМ%МПМ 
u m ^ « § Q t u M «  ä ^ -*
s .̂—.  «hA ^ ^ u u  
$«==iksiau><un
»•“ O ^ tH a o i  4tt»t
•\o« **£
м>лв«%іл*< w i a , ^

ÊNVJWtKâ *Ä.

•глмАхъ адчадма «  
£&ИСЗ«л» { « й л ^ м *  

«З&М М П М ІН * ^

« г н г ік  ы> ^пм »,
 ̂Si <Д;£>} <£і«Ь*5 <Ѵ̂.Л»Ѵ •

ч м * а  «А ц у  
»ч—м у .  г<ь.э- 
K W b - M ^ f ^
^ '« у * а ’г«М '
Ь> *муц>у»>»

• «ч ііѵ  х  ф а к « :
фміллясмз »X.

Щ Щ  •
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s  9  recto
b а

m y

i s 3 s  л о \ э\ ч î p m i n s  [s  i n
o ѵѵл? i s  т л а 2 m p  л-iirss
? s s  tt?1 1 S':'DS1 Ü 3 чу \sn  1— n S M
Tl'D EPS 13ГП чу 4 EPS &j V13 ІГРЛ
P “JS30ÏP2C m O S 5 y>y D33 PS
> w  jn s p ^ s  c n s 6 o n  t s  n s  fSVl
) “пл ^*nn п а з 7 ТѴЛ fSlMITi чу
ел’югрллл еѳ  пчіл в m s D 3  p y  1S3S
\'У  іл 3s t b  трр Ü T in s  TÏ3S ПЛ EPS
ріВ  чу HSD3 10 ГЗВ PS ÜSDB
я у  "rra-ims a 11 pr }sn:oD S-inas
EPS "іГр \ЧПЛ 12 \ s n ô  " ir m n s  y*y
1Л1 |S'3 р” 3 13 'У  JS'3 ТВППЗ
ЛРГ 00 1S3S л о л 14 а о л  c p s  ліл
ВЛЛѴЗ 3'J? JS’3 15 ѲЭ ,— lSD3 m s
ТПЛ СГРПКЛОП 16 n s  ПЛ 12P31SX
с ѵ л о п п  t s j s 17 e p s \d s  m p  ip
n a ir n s  ' у  p ^ n s i 18 □ѴПВ 1Л ЗЛВР n s
ПП еѳ  \ЧПЛ ѴЗ ^ 19 агл зіл  i s j s t  n
n s  fTT3S ЕРВВЛ 20 и т л  чу pjs3 n s
^  nm a n s  jsa > o 21 h s d 3 г т п р  ѳь
î s n ^ ^ ’n ’v w s i ö 22 ао л  ö? [кізѵ  n s
pSî: 1S3S ЛВПИВ 23 a ï s  \ s n n  f s n
c o -isr r v p  ^  т п з 24 13’n n s  nJS73\‘
з іа  ' y  вгпкоз 25 Т1П n s  І0ЛѴП VI
іш л  ) л л * т -)В 26 JS’3 EPPDSl ѲО ЗПЗ
fSTS? 1S ЗЛЛ1Л 27 HSD3 “H3S n D Ü
tûBSinS b is  n s 28 T P p  ib  ТіЛѴѵ '

[sn  i s  л г г т  i s 29 і з т  n s  m o  vr?;

jS 5V )D  У>У 1ПЮ 30 O 0 is i3 ^  ) p - ; ;
31 чу  i p a im s  [пл
32 E P n s s ä s  p s n ö

is n n œ  13 [a i s 33 *10 n s  |S3S'3 txù

a n s  f s a s n s 34 [ s a m r io  чу  [?оизл

(ob mrn ?)
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S 9  verso
d  e

Î N I I J K  Î N T Ü

p s i ô  i a  “р тл

( s i m  о ѳ  [ sa ?  [ s n

[1Л '0
ІЛ'П^І іл'^л
♦ paUPD y  1Л *70
[s œ im  іл'гггта 
ІЛ'ПЛ 00 *ш т т а  
еѳ Л0Л1 [SET* Ѵ1П 
'0 [SIB'IS "І0ѴХ0
Ш З  7 ІЛ'П ТТЛ
^ѲІЛ'ЛЬ рл '0  ра'У 
р]кчл m s  i s ’u id  

Ï0'1S10 'ЛШ10 ^
[Г0'Р1П0 7 fttP'll
fSUTp' pS 1110S
ТП'КГГ |«0^Л n s  

00 n ' s n s  p i  pi? 

pm  [E n sa D y  10 
Л̂аЮЛС “pS0S'1 

с-3 ^'лілѵ jS0s л\у 
T'1010 1 TV” T 'ï
[sa ?  [ s n  т л
0Ѳ ^ЛКЕГЛ ü 'ÿ  
(КЛ 'ЛК ГТ0'ГТ>Л10 

1S'1ÏH0 Pli? [ s is n 'i  
(ob °Bt?) T S  I— ПЛТ01 0Э

Г"Р'ЛІ^Г^ЛГЛТг-^
? p is  1 ' i n W l S 0
0 0  jSH'Sî Л 'У 1ПѴ
Г-ѴШ Я 1S'int0
m x  101 [1ST0
m  v y [SEJU
ШЛЛ ѲО Г—IDVTD
-0'1S 10 n s a a y

1 D10 CDin3S
2 е э іл а п п в  у
3 r - v y  [Sa? 10S
4 f - O  r - W T Ü S
5 r - v a v r s s  1 0
6 Л1П 1ЛѴ70 00 ” S S
7 i 0 s  іл a u s m x i
8 ŜЛSÎ0■'»Л iD [SO? [Sil
9 [S1ST1S JSÜSU 00

10 '"'i; |SJ1'^1 T S
11 TUS ІЛ'П л sл sa
12 ) ,тл p u r  00 іпг0
13 ІЛ'ОО'ІЛ U ЛЛDS^0
14 1ЛТѴТГ0 ’SI  Q'[y
15 paß?'5 p y  s n  00
io ” 0 IS S I  'SÏ001S0
17 о ѳ  T r r \ s t 0  v a n  рл

18 P|SVJ T S  ЧЧ1Т1
19 IS S1 'WtfSIB 'У
20 00 ТПѴТВ ” P
21 »y  [S1S11S [S1V
22 D S U  оѳ 1Л1ТГТГ0
23 n su izn so  ^  fsü i0
24 с з Ь і л  i n  a s m  00
25 У  10S 1Л
26 a o s i n s  л \у [ s i ^ i m

27 ТЛ T S  0ПЛ оѳ ü[']n
28 tDD'î071 'У  D10
29 c^avsc егло 'лп

30 |КП 1Л1Г 00 T D T 0
31 ' s i  ,— r s a n  j s a r
32 D” an  [S1SD
33 pSî: S 0  [SDS7SS
34 еѳ  ІЛ'П [S in  10 0S

(ob °BD"a?)
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Der erklärung dises wertvollen blattes stehn nicht geringe schwirig- 
keiten, teils sprachlicher, teils sachlicher art entgegen, da die hier berürten 
leren des manichaeismus in den bißher bekanten texten nicht genauer dar 
gelegt sind.

Zunächst ist es klar, daß das blat zwei selbständige stücke enthält. 
Das erstere, mit der Überschrift Z în d a k (k )a r îh  ‘Vivificatio’, handelt von 
der befleckung uud erlösung der sele. Da aber der anfang verloren ist, —  
er muß vom urkampfe des guten uud bösen priucips gehandelt haben, —  so 
ist die handelnde (böse) persou, das durch -is bezeichnete subject der meisten 
Sätze der ersten spalte, one benennung geblibeu, waß ich bei der benutzung 
des folgenden Versuches einer Übersetzung im auge zu behalten b itte8), 

a i (R  erste spalte). Die verderblichen teufel machten einen aufrur 
zur hilfe für ireu eigenen geist. Uud auß dem kote(?) der teufel und 
auß dem unrate der hexen brachte er hervor dise nasâh (Unreinheit), 

10 und versezte sich selbst da hinein. Darauf auß den fünf elementen, der 
leibwache des gottes Ohrmizd3 4), . . . .-te  er die schöne sele undfeßelte 
sie in die Unreinheit. Da er sic (d. h. die sele) blind uud taub gemacht 
hatte, (so war sie) one bewustseiu und verwirrt (?5), so daß sie zuerst 

20 nicht erkantc den urgrund und nabel (d. h. herkunft) irer selbst. E r 
machte ir die Unreinheit und das gefängnis (d. h. zum gefängnis) und
schloß d ie ............... sele ein. Und mich den gefangenen bedreuen(?6)
die teufel hexen und alle feen. Alsbald verschloß er die sele in die

30 .......... Unreinheit, und machte sie ................und böse, . . . .-haft und
voller haß. [Aber gott] Ohrmizd erbarmte sich [diser ?] seien, und in 

ы  [der gestalt (?) von] menscheu (zweite spalte) versenkte (?) er sie 
hinab zur erde. E r verscheuchte (?) ir den bösen Girteufel und 
hat sie mit äugen sehend gemacht, und zeigte ir offenbarlich alles waß 

io war und sein wird. Eiligst (?) machte er ir ldar/^, daß dise fleisch­
liche Unreinheit nicht gott Ohrmizd gemacht habe, und er auch
nicht die sele.............gefeßelt habe. Die einsichtige sele des glük-
seligen, ir  ward die auferstehuug, sie glaubte au die Weisheit des 

20 Ohrmizd, des guten gottes. Aller art Unterweisung und befehl und 
das sigcl der ergebenheit7) nahm sie eifrigst an wie ein ta tkräfti-

3) Zur ganzen darstellung vgl. die parallelen auß der Urgeschichte bei K e ss le r , Realen-
cykl. » XH,217 — 4) Хормузта Tätjpi одлаыі беш Tälipi (Chuast. L p. 8,7) erklärt unser / 
zên, wie widerum unsre stelle R a d lo ff’s deutung des Wortes Одлан (oben p. 870) bestätigt —
5) Vgl. Ôrcÿ3 K01}ÿlcÿ3 l. c. 9,i; бІІІГСІЗ огсуз 10 ,8—G) Oder: «mir___ sind..........», wenn
nrn ns« zu teilen is t— 7) Vgl. т о р т  j a p y k  там да  коцІумузсЖ там дал ай ы м ы з: б ір
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ger held. Die Unreinheit des todes zog sie auß und wurde erlöst auf 
ewig und hinauf geleitet zum paradise, zu jenem reiche der seligen.

Das andere stük, dessen verstümmelte Überschrift ich nicht zu deuten 
im stände bin, handelt vom jüngsten tage, und zwar in form eines gespräches 
zwischen dem gläubigen und seinem lerer, als welcher zum Schlüße vielleicht 
Mani an gerufen wird. Doch das bleibt zweifelhaft, da die lczten zeilen sich 
nicht ergänzen laßen und das ende feit. Meine auffaßuug ist auß folgender 
Übersetzung zu ersehen.

i Zu mir sprich, herr [und] freund, und ( V  erste spalte) belere(?) 
mich, о son des vorzüglichsten, über die zeit deiner Zukunft, wann am 
lezten du kommest8). Großer erlöser, mein lerer, sprich von jener zeit 
und ire n 9) Zeichen.

i —  «Redende sind die gerechten und auß erwälten, denn woner sind 
sie im reiche. Goldwert (?) hab und gut achten (?) sie nicht, darum e r­
langen sie Vergebung».
—  Ha, diser zornige machthaber, biß wann soi er nun (noch) immer

) berschen?................und der sproß der ergebenheit, biß wann wird er
Vergebung erlangen ?
— «Die einsichtigen sind die gerechten, welche Vergebung erlangen».
—  Sage m ir10), welche befridigung inen (zu teil) wird. Der du vom 
stamme derer, denen vergeben worden, sprich von der besigung der 
sich überhebenden bösen.

Der starke und tapfere son des geliebtesten lerte, um waß ich in 
gefragt:

) —  «Verschiden sind für jener zeit kämpfe die jare  gegen die 
Zeiten, wann wie waßer in den äugen sie dahin eilen* 11), (zweite 

i spalte) Nahe gekommen ist’s an jene zeit. Die girigen ketzer, 
welche nun frolocken, werden besigt von dir dem zornigen. Sie e r­
langen Vergebung, wofern er inen vergibt, und büßen alles waß sie 

) verbrochen. Es frolocken die, die geweint haben, und es weinen jene, 
die nun lachen. (Wer) bekümmert und ein sproß der ergebenheit (ist, 
im) wird werden Wachstum und bewarung, höher als alle sekten und 
geschlecht|ei]herscht diser lere gerechtigkeit. Zum lobpreise werden den

ам ранм ак, Азруа T äljpi Tawgaci Chuast. R79 St 77. Beim suff. poss. 3sg . bleibe ich 
bei der Schreibung mit -i, troz M e lio r a n s k ij ’s einwendungen, Zap. VOIRAO. XII, 51 ff. —
8) wol metrisch 8 X 9 -h7 silben — 9) Das wort «iren» kan sich so wol auf «zeit» als auf « Z u­

kunft» beziehen—10) Ich trenne DN~n, list man n.su, so wäre «laßt uns sagen» zu übersetzen —
11) Dise Übersetzung ist durchweg conjectural —

Извѣстія II. A. II. 1012.
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20 mimd auf tun (?) die quellen der lebendigen waßer: Leret opfert und 
lobsinget, denn nah ist jene zeit, deren Zeichen (das ist). Geprisen sind
die herbei gefürten (?), d ie ............... des herschers;............-heit und
eifrigkeit sind befridigt durch das ewige leben». Herscher Mani (?)

30 . . . .herr.......... Zeichen des........... höchsten...........gelobet m it...........».

Nachdem wir uns, so weit es an gieng, mit dem inhalte dises blattes 
bekant gemacht Haben, dürfte die frage auf geworfen werden, ob es nicht 
dem auß dem Fihrist bekanten buche Manis entstammt, welches den titel 
«Д*ЛІ ^  fürt, nach Bêrùnî nach den Griechen Gvjaaupo; '(covj:;
und bei Augustinus Thesaurus12). Daß Mani sich in seiner eignen schrift 
an ruft, wie es scheint, könte man freilich hin gehn laßen, aber einen 
zwingenden grund für die bejahung meiner frage wüste ich nicht anzufüren. 
Denn sicherlich wird es noch andere Schriften über das selbe tliema gegeben 
haben, worauf schon der im ersten St. Petersburger fragmente erhaltene 
titel: aivar vtst nö do кйгэсаг êg ЦЦ âmaôisnîh êg Jîsü] z ln d a (k )k a r  
(S 1 ,12-13) einen hinweis bildet. Darum mag das gesagte genügen13). —

Ich gehe nun zur mitteilung der übrigen fragmente über, indem ich 
versuche sie nach der sprachform zu ordnen. Die bestimmung der vorder- 
und rükseite ist, wie in den meisten fällen, nicht ganz sicher, daher stelle 
ich die erhaltenen ränder nach außen.

b '  S Ю (Kr. 1911 n° 4). - a
feit 1 m

І2Х1  i n j  - O / Ш  'У  II

1  H S U S  Ï Ѳ à r . . -ігп  t u s  ’d  p v  1

2. 2 ' y  p-UNIW IS CD/ 4 /J I S Ï S I  T S  T P D SU  |

|  [«П С П  SD  ID D1H Т Л З (S / 5 “I jr n n s  ‘r D S D  I S  |
|  т м к ю п  л е п  jps □ хй/ G / n s  SD  T U S  f S  -8
g  212 у  n s u n  і а 7 ip :л а п  j ö e p d -. |

рККПВ’У sp  n s 8 ' S “) p D r y

Zeile 8 hat die seite ab geschloßen. Die schrift ist groß und deutlich, 
so daß an der lesung p'DJ'y kein zweifei besteht; auch stehn die buch- 
staben so nah an einander, als ob es ein wort wäre. Vor JiDttnD aber scheint 
ein buchstabe auß gerißen zu sein.

12) K e s s l e r  I, p. 203 — 2 0 4 — 13) Übrigeus beachte mau die puuktc unter dem т b4 . 
c34 . d 19.21 uud dem ] d5.1G —
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Das folgende stük bildet den rand eines großen blattes, das noch jez t 
fast 23,5 cm. hoch ist, ein gerechnet den untern unbeschribenen rand von 
3 cm.; wie vil oben feit, läßt sich nicht bestimmen. Von der großen schönen 
schrift sind in den sechs ersten zeilen nur die ersten buchstaben, zum teil 
nur in resten, erhalten und zwar:

— 15 —

b a
- Ч / / 6 - Г  5 - m / / 4 - T 3 - J 2 - m — 36 — // 3 - N 2 - K  1
л з [ п 7 П

D 8 "ID
“ID Ï 9 IS

j n t a 10 ’P
a n s 11 J n D
л з -п  р/ 12 -rrn

3 -ID ï JN/ 13 /I j s n
1  T JS 1  T1[N 14 p s  -n s
0 . HD T ПП/ (ilie pimkte verwischt) 15 r i S D J
І- TIN fSTia? у 16 /з я п  -n s

EP“ID ТП-ID 'У 17 У/’j  ’P
ISU N  Ï “INI THtN 18 11 JSJTT n n  n s
П З  [flD'DN YTIN T[D 19 eoT S D IS  T S
"ID Ï ТГРТПО “INI 4D Ï ТПѴ 20 оѳТГП
ѳѳ ѳѳТѴГ UN ТПП/ 21 Ш 0  p p  -J3S n s
p ö ' P  ID m s - r  pNN JN/ 22 N n p  рГН p s

‘ S 12 (Kr 1911 n° 3)

Von den resten eines ab gerißenen buchdeckeis habe ich zwei längere 
stücke ab lösen können, von welchen das erstere (19,5 x  5,75cm. au den wei­
testen stellen) einseitig beschriben ist; das andere (21,9X 5,5 cm. eben so) 
träg t auf beiden seiten schriftzüge und zeigt an dem einen rande spuren einer 
zweiten schriftspalte. Dazu kommen noch zwei ganz kleine stiikchen, die 
sich nicht an passen laßen. W ir haben somit lauter defecte zeilen vor uns, 
waß die entzifferung um so mer erschwert, als die feine schrift durch abrei- 
bung und kleister schon genügend gelitten hat. Waß ich habe lesen können, 
ist im folgenden mit geteilt.

Vom fragmente a laßen sich die obersten vier zeilen nicht mer lesen; 
die folgende wie alle übrigen nach links ein gerükte zeile zeigt den anfangs-

Hju I ctLi II. Л. II. 1912.
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Schnörkel der Überschrift, und darauf ist der raum von etwa siben zeilen 
frei gelaßen. Dann beginnt der text in um ein geringes kleinerer und engerer 
schrift, als in n° 9.

a а а
//ЛЛЛ ѴШ 19 /КЛОЛВ 10 HirW 1
/а и к  тр р 20 [К£ПК И з т к 2

fKIKIKD 21 /лк л к г к а л  і2 /ал ns 3
|К]ЮЛК ПЛК 22 ///[к-inta [kdd із JKJta 4

Г ,аСЛ 28 елк л а к п э  и /П ЛВКТЛ 5
unbeschi'ibcn 24.25 /К (КПрГЛ 15 //mn ^ 6

ГѴ РЛ ѴК 26 [к г а г л з  іо /х н и 7
/ W  1К 27 /ПК |ККЛ 17 К]Л рки S

/кикпак 28 ркюлѵп рк is ЕЛК 9

z. 14 villeicbt n ö 'in s  — z. 17 das n unsicher — warscheinlich folgten noch einige zeilen —

Beim zweiten stücke sind von den ersten zeilen nur ganz geringe reste 
erhalten, daun folgt in b nach der 19ten und in c nach der 23tcu zeile ein 
frei gelaßener raum von je  zwei zeilen, und dann ein längeres breiteres stük 
mit spuren der anderen spalte. M it hilfe der lupe und einer vergrößerten 
photographie habe ich folgendes herauß bringen können, wobei ich alle un­
sicheren lesungen, wie früher, mit drei punkten markiere.

е Ь

л а  та 11 Щ

/к р / 12 /к л/
u p r n 13 т

ЮІЛЛЛ Н / 14 /какде
/Н рПК 15 и к : к і  а и к

н а  па ^  ііі 16 н кѵ ? |К/
/к П И  [?ЛЛ]1Г р  и 17 m m

/Я Я  у  [ЦК Т  ЙЛ 18 зкв///у г л /
/х ѵ н  юла тік 19 і з к ___в а т а

/ал  плк тік  *тг 20

илал іа и ли  т/ 21

/лк \ к т к  т ік  і 2і 22 /и в  ^  виі
II г л п т  р 23 \ѵпг\ н к  ала

24 і___аа  и к  *]Н[к
25 л в я к л  с = п к ..............і
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S 12 e . S 12 b
EPp [Sil IS ...  SD Г\0'2Х1 IS/ 26 /П [S TTJST JSDS TP
JSt&'p p s  DT T3É ?CD1S 24/ 27 /IST TU  JSDS VU CZTS
j s a s n  D'p fsn  y u s  [ s v v / 28 //s t u  т г  js d s  т г  m s
pp m  'd m m  d m m 29 12 T S  Din "p TS [SOIS
ѵ и ч и л  “is i 30 m  n o u s i  DIS TD TD U S
р-ичил ’p  p|in i s  r i s  p i s 31 /П 2 П  "IS VU Î2DVD fSDTOn
’P П»ТОЗШ // IS  TIS 32 /1-2 ÎDDVD “IS DIS 1TD TV
p s  ЮП TD UTI TD ТП1Э р т 33 js n  “1DS Л Ш 1 DSÖST1
□Ti vosatD p fsü 'p  fs/ 34 TD T S  ЛBSD« D'P “1SIDS
i s  e r p  d s j  p u :n  [// 35 “ISIS ’2f Ш  TD “TS’S D D
JSE71Û [SSDV fS  IS U n  /// 36 /D ЛЕѴѴТ VS D ’il rs
) (  p u  E P T ns m s  122m 37 'Ш л ш і  d s ü s t i  m n s
TD EVp |s n  “IS IS U n 4P/// 38 . т л Е л т т  i s  [s s r  u s  |
[S^DTID T S  |S “1S")S[D 39 TD Dl ■’P DSÖSV1 S
s o :  sp  u s v s i  i s  evp in 40 n s  p s  T S  т т  “IS VU DIS s
“rs . т ѵ т  p s  t [s ] ш щ  л d/ 41 л о т п :  ш ж я  tvd  т ѵ  1
□ZUT)D IS  IST □ IS  p// 42 / is  p s  ’ .........[?T ]an u û  o s  3
в о т г и 43 /ОЛ TS DIS m  IT p  TV 1
[s n o n  Т/ 44 ? “ITp . . . .  pVD p s  *
rT D 'iU  U “Т/У 45 ns v m  т ѵ и л

46

47
»— I 7DUSDVU

ww 48 |  ganz verwischt

TD 49 )
p s  n v s  VP |SÜ/ 50 ж ж тштш. о
.T W m rU  fsn  ТГВ ’P 51 U S  [Sn p ju  T S  ЛОВ

сЗІ.32 die ersten worte unsicher — 3G die beiden anfangsbuchstaben sind zu deutlich, als 
daß man lesen dürfte — 37 zu ende ein zeilenfüller —

Im größeren stükchen de hat jede Seite 12 zeilen schrift, meist aber 
nur teile von Wörtern. Ich füre nur an: d 6 ПК p£ — 8 VU HIN —  e i л о и  
-  8 T T T  U — 9 /DVS t s .

Vom kleineren stükchen ist die eine seite ganz verwischt und unlesbar 
geworden; auf der früher auf geklebt gewesenen Seite mit 9 zeilen list mau 
noch: /6  |«V "l/-7  ,TTX —8 VTTD ■

ІІЗІГІЧ II. Л. H. 1012.

spuren der ersten spalte
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• ' »

. Y % « * s r o te « < £  с .
f - . ' V .  ». * \  х

Г  ‘ Л  t* *
*:? m  % , * Ш  1 1 * Ч в * 3 & т i j c

&*■&£:.■*. % А  Щ м

ä A J t *

è ;rtt*"Z 5*¥»tt

!Ä& * Ч  Ш

а S 13 (K r. 1

[K// i
2

'Л ^ 3
лліакк a n  i[D 4
ï in* ікл iB uv
гкк ikjk t v d  со p / G
|К0ол 'v  іка uv 7
Л1ЮКК [кт tvi S

UV 'Kl ГП'ІК/// 9
///dj ?рк en// 10

1 и0 5). b

///■>1
/ЛК

'ІУ [ЛІЮ’іТ) 
ПКЮ [КП 'ПК 

//Л 00 [СЛ1 іл  р эп  
/Г [КП рЛ ÛD'EKp 

/am  л к  рк ik id k  
рюр шгѵаж 

[ікір ірѳ&тпи 
[кп? ^  j[in

Hier ist zu bemerken, daß das rätselhafte i k : k , welches in S 9 so oft auf 
trat, widerum nach dem praeteritum erscheint: b,G.

ra
nd
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» J r t W  < H ;A H .  » A r t

. a *»

w  * П М  ^
/у -;" i

' f ^ L î - i  A . » A T v :  V > t  t 3' € t £ i S ' t  

| > t * f Â * c b u - v '  * £ • * ?  

О Д Д З ь ^ Э Д М » * «

S  14

b (O ld  1 ). a

/// l лк//
/Dp/// 2 /ЛІрГЛ

/Л D K  13/ 3 /D H D  [K H  [T

\ m . J” 3  T 1 3 4 //П Л —  J? [ K W  [КП I H K

f K lD [«D D K  f K 5 у  [П И К  3 \S K  ” 3  П Т !

ШИПК ’У  Т П К  П К т р з *і[к  g [ІКЮ1К н н т о  пик т п  тшк
1 0  t i«  m m «  t 7 i «  :ПЗ/ 7 /ОЗЛ [К 0 ір  ПКЛСП Н К  рк
H K H K  H 'D - O / 8 изи лакнз нк

/юзтп [кіп 9 т ю -i т.
Das blätchen ist ser schlecht erhalten, darum ist die ergäuzung a,2 zweifel­
haft, um so mer, als ser bald nach dem defecten p ein etwaß unter die zeile

Извѣстія И. А. II. 1012. 2*
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hinab reichender rest eines Zeichens erhalten ist; doch könte er immerhin
v o m i her stammen. b,6 ТР0Ѵ/ sieht fast wie TTÜl// auß, auch ist das 1 nicht
ganz sicher.

Zu disem stücke gehört noch ein anderes kleineres one randspuren von
ganz der selben hand, das sich leider aber nicht an passen läßt. Ich zäle
die zeilen einfach weiter:

• S 14 d (Old 2). e

//DV 10 m  i 0
|]NV1 |«n l i /П '2 ÎNEPV

j 'nd  1 0  tiün 12 e  p n  |s n
Щ >ь p y  '0  Л0/ 13 /П IN'N HIN ♦

{K lönrnü  pN Т)Г 10 14 /p Jf0 'J? DEP0

mm 15 feit

b S 15 (Kr 17) a

V 1 /221
p 10 im :œ v 2 H2W CD'V

rein 3 rein
Н Ш ’ЛЗПІХ ѵп P' (ob чп?) 4 PT Û IN B m  10 1ÜTN//0
/02 pS Щ П  NÛ10 CD/ 5 /р N0 J pü’U l

rein 6 rein

1Ш0ОЗ p 7 HIN' IN/ /// [NI//
8 0 /p

b

ш о

S 16 (Kr 11)

l

a

p m r m o  
in  p 3

ЖЛ2М  
m  0D//

» J /Л w 4 rein

DUPN0 5 m i s
Ш G

аз der zeichenrest vor dem D läßt sich nicht als у deuten —

Dise beiden fragmente gehören in die mitte der zerrißenen blätter.
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S 17 (Kr 30) -

Es bildet das obere stük des blattes.

ь a

r o m  y  тлітв ds 
i s i i s s  ’ІЛ id

frei

/SfSJ//

1
2

3
4

5

Ш П ^  f  В |КЛ*)К 
/S Л̂ "ІЛ DVD ’Л IIS

frei

Г*

b S 18 (Кг 24) a

//ЛП 1 *1
Л'У Т ІЗ 2 -1«

ЛЛТ7 TV 3 ш
Л10 4 D DIS

ті/ 5 /апл

b S 19 (Kr 32) a

ІІЛ'ПЭ //У 
/Л £S ло«  

[SB]! JSBMB VS 
/ЛВ ОО f[S№DB

1 ѳ  ТЛ'П ЛО/
2 m a i m s
3 : s 3 s  e o t

4 ? ü s - n / m  л іш

Die vierte zeile steht auf einem losen blätchen des selben papieres und 
zeigt den untern rand des blattes; auch die elegante schrift gehört sicherlich 
dem selben Schreiber, nur ist sie in diser zeile noch etwaß kleiner.

S 20  (Kr 27)

Widerum ein stük auß der mitte, 

b
ІП Ж  i

/Л13 m  (SEDS JS/ 2

» i n  pnstsv 3
ID 4

b 3 steht die lesung sicher.

а
m m v j  ті/ 

m  i s  c n s  [/// |«л/
VIS TIS jsлт/

Извѣстіи II. A. H. 1912.

rand 
rand 

rand
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‘ S 21 (Кг 1Г)

Das stük gehört in die mitte eines blattes, wie die folgenden.

b a

J.......... D î Ш
/03 EZ3/D 2 rein

m c=5«// 3 тгп:
ЛП O Tl 4 Plb ѲѲ 1

b ' S 22 (Kr 25) а

ѳ ѳ l o m

S  ѲѲ î» / 2 □П 13
Dlü/ 3 1  [N3HN/

Ш 4 m n

Der Zwischenraum zwischen den beiden zeilenpareu ist größer als in-
ncrhalb irer selbst.

b ' S 23 (Kr 28) a

N 0 l Q
•s ШШЖ ЗЛЕЖ/ 2 // Ѳ0 ЗТ/ Ш g
I  jN33 [|NS]D'1 111 3 //ПЮИ f  N fNÛIN 1
2 j^ î^ n n // 4 ÎN13 |КПЗ TUN 5

N' S 24 (Kr 13)

Auß der mitte eines zweispaltigen blattes.

d с b а

1 е  «3/
I D 'V  TIN о ÎNiTNf m b  у /

//ТПП л/ 3 m s i l

b * S 25 (Kr 9) ч а

■s ™ l V  g
2 ЗЛЭІЭ 2 c=iN3 іа р-

r 3

randlinie 
rand
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Widerum ein stük auß der mitte, wie das folgende.

. S 26 (Kr 29)

b
V fît?/

Ш 'йгш
//"ПО ѲѲ r m

b 2 ist noch der köpf eines i oder

a
1 /Гр/
2 ЦШ2 pV
» ï m  □//

zu sehen —

b S 27 (Kr 15) а

T2U "ÜK 1 рГ\31£П
im  тгп 2 тш  ir;n

а 2 zwischen s und i scheint noch ein Zeichen gestanden zu haben —

V S 28  (Kr 1 1)

Ein unteres stük, da der rand erhalten ist.

/IbS ooW Ö tS  2
b

Шрп 13 TV 1
nS*12 ")3[K 2

- S 29  (Kr 33)

b /DW |ЕП"1 fK a
Die höhe der buchstaben ist 4 mm. bei gewönlichen Zeichen, wie i  jo 

usw., bei den andern entsprechend mer. W ir besitzen noch in K r 31 raerere 
stücke, deren Schrift die durchschnitshöhe von 1 cm. hat; leider läßt sich 
kein volständiges wort zusammen finden.

* s 3 0  (Kr 7)

Mit dem rest einer farbigen illustration über der schrift, auch noch 
etwaß Vergoldung; schrifthöhe 4 mm.

b ЛЮТЗ ТІК ЕШИр ГОГ |КП 2ЛК а

Ich gehe zu den texten über, die sich mer oder weniger der anderen 
sprachform zu weisen laßen, welche hr. prof. G a u th io t  als nord-dialect 
bezeichnet, wärend hr. prof. A n d re a s  sie arsacidisch nennen w il11). 14

14) Mém Soc. lingu. XVII, 3 (1911) p. 146.
Наігіістія II. А. И. 1912.
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b S 31 (Kr 5) a

''.J 1
tûDn/ 2

“î 3
JS «*Ш/ 4
•o oo n»]2t [лоігл fsjjsnè 5
VD 4 JS SU1 «  6
pSÛ“10 4SD Л0ЛОР о 7
ТП Т1Д 4 JS о [1]SS// 8
4 JS OQ ")S¥ Т1ЕЛ0 |S*T0 9
ns J.......D 10

//3S0
о  © m

w n  W H IP
ГО IV ТЛ ?1S*I y  
//S oo \r\DW  J4SS 'J 

2s;s oo pT0 JS1D
tëm0 ртп лв*ѵ?

(ob nrxto?) nns J0 //̂ SJ WSU

ro
te

 r
an
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in

ie
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^  ■ Щ
\  *

■ ’Ц л м ч й ь .
« •* .

" У Д М » Ь к

і й  \* * ^ $ ^ * W « № *

* И * ; 5 $ ѵ  a ;̂ j i « . ^ 'ö ö k % i 5 * i .

b - S 32  (Kr 1) ' a

ЗШ 1 Ш
1 КЗІЛ ѳѳ 1/ 2 /Е7П0 ТГ

|  г ю к  m » 3 /DI? IS'p
g pJKTC ѳѳ o[0 4 /П ѳѳ р?««

1  Г« Г 1 / 5 №  ПК
л m m  ч G И Г 0 5 --Л

m v \ 7

b2 ob i5  ? das stük für den 5-punkt auß gerißen —

Извѣстія H. A. H. 1012.
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te
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b S 33 (Kr 10) a

in 1« o Jtf/ l pnn ns
« d«  in  i«  ѳ yij 2 /п nD n«r#n
//in T«//«a« 3 рЗГ ѳѳ pnn
«a« 1П 1« ѳ-і/ 4 pnn ns

/«DJ/ 5 ѳ  pntn
Diß stük auß der mitte eines blattes erinnert an M 32 v.

b S 34  (Kr 21) a

т « л о # / / « i 11« 1V3 ТЛ З
^  j K i t f  \ m //« 2 Щ Л «  П р З И В  Л О ’Ч З П  ' 1 «

f«?Y1D# 13 .. ..D S  D .......D1« В I«D313 III У>у 1/1 £ «  13
î « D l p  З К П  | « Л // 4 - Ц Л а О #  O T D  f « a ?  • • •  J// р // ' 3

/п пв 5 V «

b ' S 35 (Kr 36) a

DD« І«Ьз л«з:л 1 /1« n«1«DD#
раЮП 1 ѳѳ ІЗГЗ 2 m  a i«  JDDUJ
"Ï«JD1 1П ѳѳ ТП С Dl# 3 /іав  a i«  © f « j a n
у Ш Л Г і 4 /ррл

b S 36  (Kr 12) a

л р 1 /л m« î«/
ID (ton J’# о “i t^ a x m «
/о п а  '3  ѳэ 3 ТІІЗЗПЗ ѳѳ///

P 4 щ л

b S 37 (Kr 26 )' a

lli î II 1 III yu
frei 2 n i iQ лвѵ ш «п

П]3«ПЛ “IJ«“ip з m a  paint«
?f]«[^]J |û  CD/ 4 ШГЧ

Disc beiden stücke sind an allen vier seiten defect. —

raud 
rand 

rote randlinie
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Zum Schlüße wil ich hier drei ‘soghdische’ fragmente mit teilen, weil 
sie in palaeographischcr hinsicht nicht one intéresse sind, und ir eigentüm­
licher schriftductus, so vil ich weiß, noch nirgends ab gebildet ist. Die drei 
fragmente stellen eine immer mer zur cursive strebende modification der 
mauichaeischen schrift dar.

■ ^  * ... 
t  H t * ^ * * ^  ? t

S 3 8  (Kr 38) -

stammt warscheinlich auß einem kalendcr; die rechte spalte, so wie die 
trennungslinien sind rot, eben so das kleine fragment. Ich lese:

p Ena tüsny frngm.
-1 іктдюйпв ep/i ns?

а

Die rükseite weist in ganz verwischten großen zügen, welche um gekert zu 
denen der Vorderseite laufen, einige gewönliche schriftzcichen auf, von denen 
ich noch lesen kan: z. і iS  TD ЕЛ — z. 2 öS  — z. s И —

^ S 39  (Kr 39)

zeigt in äußerst zirlicher schrift die Worte /ЛЗЕГ Л‘ЯТ), und zuanfang  der 
darüber stehnden zeile wol den rest eines tr- Die rükseite ist unbeschriben.

ІІзвѣстія II. A. U. 1'Л2.
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' S 4 0  (Кг 37)

Schon vil cursiver erscheint die schrift auf disem leider ser mit genommenen 
blätchen, dessen rükseite zudem noch stark ab geriben ist. Obgleich sich auf 
der Vorderseite ein großer teil der Wörter lesen läßt, so überlaße ich die

370
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entzifferung des textes gerne den fachgenoßen, welchen mer ‘soghdisches’ 
material zur Verfügung steht. Beachtenswert ist, wie änlich sich die züge des 
Л und des D geworden sind, und daß ^  nicht vorkommt, denn das Zeichen

Извѣстія U. А. II. 1912.
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А и lui n g.
In den Sitzungsberichten der Berliner Akademie15) sind papierfragmente 

in türkischer runensclnift veröffentlicht worden, welche auch merere Wörter 
und phrasen in persischer spräche enthalten. Um dises material für die 
nachträge zu meinem glossar bequemer verwenden zu können, drucke ich sie 
hier in der Originalschrift und in der dort gegebenen reconstruction noch­
mals ab.

IHfrYWimHöJ' ‘ • #rfr>YiHfr* О ПЪЧАГ тм 327
ikbdmo piaas ачзтзо 'звпаак

: и  о т н 9 ш  о ya : : i w  : тчічгг
f*3B ]ЮП З'ІЭ 33 “ ВПЗаЗ іЛЮ" КП'П

о § о Г гГ Г - ■ ■ (verso) S Ÿ n n m i f m 11 О Ш М Т Г Ч  ззу ѵ  
з'зэ ]кзак>’аз ікгхзкп

:г>тг чт>члт $у:г м  ч п 1
з'зэ а^зтаак ачзтз» аж ?кеа азк

w )гчлт : ш  : îYimYtir : t m  : )?>ч
р з к  aïs джезву і ' іув p n

■ f r  : >4* : m  : -ь : Y 2M  © Y rH Y  : т м з з э а
//О 1К KÛK ÏK ID' N3D a m

d h y ’y  : ) m > Y  : r m  : f r - w w  (verso)
ьаюатг/ ]жаіэ '3Sô пкаівк

: m ? m  : hiyyy-^d2 c TYm : ■<> : ічіт’т . . .  тмззэь
аж anaîr œa.xi fs ггакіу

t: чі?̂ гчі i 31 : r : Y)1 s 2 )rwn : ж  • • • § ; #1
аэазч 'у кз'// //з'вха ав

15) Küktürkiscbes aus Turfan. Von A. von Le Coq:SBBAk. 1909. ХІЛ p. 1047—1061.— 
Ein Blatt in türkischer «R.unen»schrift. Von Vilh. T hom sen , ibid. 1910. XV p. 296—305. Ich 
werde citiereu TAI 327 u. s. w.
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: r>4iG 44 : $>otvry : m m r  tt : ы г г  °go > ^ i 2 тм ззо
? “ИШ ПК Г1 l«t3D'tn 1КП ?1K3K

i m f r : r t * : m t i ) m  : » > ■ ■ ■ ■ * («**> )i : 4 *
ГОЮП "Э 1313 ]ST ni« «O

? : rt : пч7 v s m w  : rv : $> : )?
0 ,3 1K13K tODin '3 11K

------\ $ Ѵ У  (verso) TM 326 —  S Y J " 4 ^ ? T ™ 3 4 2
ІЗН ?DK13,1

- 4 4 m Y )  ™ з з 2
пЪэкюш

B em erk u n g en : a) In dem von hrn. prof. T hom sen bearbeiteten frag­
mente T II, T 14 findet sich z. 7 die volle Schreibung: ^ Ч і Г ^ Н ^  йГІ:п1 • —  
b) Welches runenzeichen mit dem i in s]yrli//  (p. 1054) gemeint ist, kan 
ich nicht erraten; villeicht ists gar ein $  ?— c) Das bedeutet bekantlich nach 
persischer syntax: «Und wiße,wer dir feind ist, und wer ein treuer (?) freund, 
w er. . . .»; vgl. PN  î Zardust ed. F re im a n  § 3: . . .  4 fr vs. io-“«* иу*икг " ’j
...........рзу )f Ç& 4& (WZKM XX,240). — d) Ich hätte für э auch p
setzen können; in der zeichenliste steht für Ÿ  übrigens акк, aber a passt nicht 
an allen stellen.
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Nachtrag.
D as h ie r au ß er der re ihe  m it ge te ilte  fragm ent auß der m itte  eines 

b la ttes  gehört in die zw eite g ruppe nach S 3 2 . E s  w ar übergangen worden 
und ließ sich späte r n ich t wol ein fügen.

:лкпё о e

S 41 (K r 6). 

1 лё'этп птп
Ш . ЛРВ TIS [S/ 2 /2 лё’этп зиілп

/2 Di« n D W S h 3 pP D  о ПГ27 3/
m . i s  n ä ’Tisr 4 /3 1Л ѳ EDS “HS?
’2 Г)П о T i 5 TS? fS

/i: ps G /12 ЗЛО/
а 7 n s
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